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Familienclan in Niederösterreich:
500.000 Euro Steuerbetrug im

Schrotthandel!
Ein niederösterreichischer Familienclan hinterzieht über

500.000 Euro Steuern im Schrotthandel durch
systematische Betrugspraktiken.

Österreich - In einem weitreichenden Betrugsfall hat das
Finanzamt einen niederösterreichischen Familienclan entlarvt,
der seit 2022 und bis 2023 über 500.000 Euro an Steuern
hinterzogen hat. Das betroffene Unternehmen umfasst den An-
und Verkauf sowie das Recycling von Altmetall. Die Überprüfung
der Betriebstätigkeit zeichnete dabei ein Bild von massiven
Unregelmäßigkeiten, die durch vorherige Kontrollen bereits
angedeutet wurden. Das dabei eingesetzte Team des
Finanzamts arbeitete eng mit der Abgabensicherung zusammen
und führte umfassende Ermittlungen durch.



Bei der Betriebsprüfung wurden nicht nur Zeugen befragt und
Verträge eingesehen, sondern es kamen auch
Scheinrechnungen ans Licht, die auf insgesamt acht Personen
ausgestellten waren. Noch gravierender sind die Ergebnisse
bezüglich ungeklärter Bargeschäfte und fragwürdiger
Geldeinlagen. Private Aufwendungen, die als Betriebsausgaben
gezeigt wurden, fanden keine Anerkennung, und nur etwa ein
Drittel der abgerechneten Mengen verfügte über die
erforderlichen Wiegescheine. Zudem stimmten die
Unterschriften auf den Gutschriften auffällig nicht mit den
Ausweisdaten der Empfänger überein, was auf zusätzliche
Unregelmäßigkeiten hinweist.

Systematisches Modell der
Steuervermeidung

Zusätzlich zur Aufdeckung der genannten Unregelmäßigkeiten
stellte die Prüfung fest, dass die Mittelherkunft für den Erwerb
des Betriebsgebäudes nicht glaubhaft nachgewiesen werden
konnte. Die gewählten Darlehen entsprachen nicht den
rechtlichen Anforderungen. Diese Erkenntnisse führten zur
Festsetzung einer verdeckten Gewinnausschüttung und zur
Notwendigkeit, Körperschaftsteuern sowie Kapitalertragsteuern
nachzuzahlen.

Ein besonders besorgniserregendes Detail sind die fatalen
Verstrickungen innerhalb des Unternehmens. Während der
Ermittlungen stellte sich heraus, dass zwei Geschäftspartner
sich mit gefälschten Rot-Weiß-Rot-Karten auswiesen. Zudem war
eine weitere Person in familiärer Verbindung zur
Geschäftsführung bereits vorbestraft wegen Betrugs. Diese
Verhältnisse lassen auf ein systematisch organisiertes Modell
zur Umgehung steuerlicher Verpflichtungen schließen, das nun
geprüft wird.

Strafrahmen und Konsequenzen



Angesichts der Schwere des Falls ist ein Strafrahmen in
Aussicht. Der Verdacht der absichtlichen Steuerhinterziehung
wird eingehend untersucht. Potentielle Strafen können von
Geldbußen bis zum Doppelten des hinterzogenen Betrags
reichen, oder sogar Freiheitsstrafen von bis zu vier Jahren nach
sich ziehen. Der Fall wirft nicht nur ein Schlaglicht auf die
Praktiken im Schrotthandel in Österreich, sondern zeigt auch die
Effizienz der Steuerfahndung auf, die derartige Machenschaften
immer wieder aufdeckt. Währenddessen sind andere
Betrugsfälle, wie die umstrittenen Verkäufe gemeinnütziger
Vereine, ebenfalls aktuell im Fokus der Ermittlungen, was die
Dringlichkeit der Aufklärung steuerlicher Vergehen unterstreicht.

Die Aufdeckung solcher Betrugsnetzwerke zeigt, wie wichtig die
Arbeit der Finanzbehörden ist. VOL.at berichtet von den
detaillierten Ermittlungen, während MeinBezirk die
Dimensionen dieses komplexen Falles in den Mittelpunkt rückt.
Auch im Kontext anderer aktueller Ereignisse, wie den
Aktivitäten rund um die Vereinsgründungen, steht fest, dass die
Täuschungsversuche vielfältig sind und kontinuierlich
aufgedeckt werden müssen. ORF ergänzt den Diskurs über die
Herausforderungen der Steuerfahndung und die notwendigen
Maßnahmen zur Bekämpfung der Steuervermeidung.

Details
Vorfall Betrug, Steuerhinterziehung
Ort Österreich
Schaden in € 500000
Quellen www.vol.at

www.meinbezirk.at
orf.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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